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ARBEIT IN DER ZUKUNFT –
MENSCHEN, MEETINGS, 
MASCHINEN
MIT MIT PROF. DR. GUDELA GROTE (ETH) UND DR. GERLIND WISSKIRCHEN, 
MODERATION: PROF. DR. FELIX MAIER (VORSITZENDER ZAZH)

Wie verändert sich Arbeit unter den Bedingungen digitaler Transformation, 
künstlicher Intelligenz und neuer Formen organisationaler 
Zusammenarbeit? Welche Rolle kommt dem Menschen in einer Arbeitswelt 
zu, in der Maschinen nicht nur Prozesse automatisieren, sondern 
zunehmend auch Kommunikation und Entscheidungsfindung prägen?

Über diese Fragen diskutieren im ZAZH Prof. Dr. Gudela Grote (ETH Zürich) 
und Dr. Gerlind Wisskirchen. Die Podiumsdiskussion eröffnet Perspektiven 
auf gegenwärtige und zukünftige Arbeitsformen und beleuchtet das 
komplexe Verhältnis von menschlicher Interaktion, institutionellen 
Strukturen und technologischer Dynamik.

Wann: Dienstag, 19. Mai 2026, 18:15 Uhr 
Wo: Rämistrasse 71 | 8006 Zürich, Aula (KOL-G-201)

Die Videoaufzeichnung wird ab dem 3. Juni auf www.zazh.uzh.ch  
verfügbar sein.


